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Abb. 1: Geographische Lage des Fundortes der

fossilen Fische 17 km nördlich von

Bergama, West-Anatolien.
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Abb. 2: Teilprofil, die fischführende Schicht zeigend. 1, vertikale Reichweite der Fische; 2, vertikale

Reichweite von gut erhaltenen Pflanzen-Bruchstücken; 3, hellgrauer Schieferton; 4, hellbraun-

grauer Schieferton; 5, Kalkstein; 6, kalkiger Schieferton; 7, Schieferton.
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(Kaya 1981), die in der Gegend von Edremit, Soma und Gördes bituminöse Schiefertone

umfaßt. Die Zeytindag-Formation wird in das späte Untermiozän (MN3) [Steininger 1999:

4, Fig. 1.1, Eggenburgium] aufgrund von Rodentia gestellt, die außerhalb des untersuchten

Gebietes entdeckt wurden (Kaya et al. In Vorbereitung).

Im Untermiozän von Karalar Köyü werden Fische aus zwei Gattungen nachgewiesen:

Leuciscids etilius Rückert-Ülkümen (beschrieben aus dem Oligo-Miozän von Etili-^an,

Dardanellen, und Kizilcahamam, ^orum, Türkei) und erstmals Pomatoschistus cf. bleichen

(Sauvage) (beschrieben aus dem Oligozän von Rauffach, nördliches Elsaß). Beide Arten

sprechen für ein Brackwasser-Milieu.

Die Gattungen LeuciscusMnA Pomatoschistus sind rezent aus Süß- und Brackwasser bekannt.

In den Küstenbereichen und Flußmündungen des Schwarzen Meeres und des Asowschen

Meeres wurden 7 Leuciscus- und 3 Pomatoschistus- hr^Qn nachgewiesen (Slastenenko 1939).

Der Salzgehalt dieser Gewässer ist genng.

Taxonomie

Ordnung Cypriniformes

Familie Cyprinidae Bonaparte, 1837

Gattung Leuciscus Cuvier, 1817

Typus- Art: Cyprinus leuciscus Linnaeus, 1758

Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen, 1960

Taf.l, Fig. 1-2

'•"i960 Leuciscus etilius n. sp. -Rückert-Ülkümen. - Rückert-Ülkümen, Tertiäre Fische Thrakien

Dardanellen (Türkei): 64-65, Taf. 24, Fig. 1-2, Abb. 17, (Türkisch).

1 963 Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen. - Rückert-Ülkümen, Tertiäre Fische Thrakien Dardanel-

len (Türkei): 97-98, Taf. 24, Fig. 1-2. (Deutsch).

1978 Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen.- Paicheler et al., Basin lacustre Miocene Bes Konak: 50,

Pl.l,Fig.l.

1 980 Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen. - Rückert-Ülkümen, Fische und Frösche Miozän Zentral-

Anatolien: 2-3, Taf. 1, Fig. 3.

1993 Palaeoleuciscus etilius (Rückert-Ülkümen). - Gaudant, L'ichthyofaune lacustre Miocene d'

Etili: 336-344, Fig. 1.

1 994 Palaeoleuciscus cf . etilius (Rückert-Ülkümen). - Gaudant, Palaeoleuciscus Obrhelovä Miocene

inferieur Dietrichsberg, Vacha (Thuringe): Ili-IA?), Fig. 1-15, Tab.l.

1 995 Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen. - Rückert-Ülkümen, Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen

und einige andere Cyprinidae aus demJungtertiär von Beskonak Köyü (Türkei): 637-638, Abb.

1,4,5.

1 997 Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen. - Rückert-Ülkümen, Miozäne Fische Dardanellen,Türkei.:

710-711, Abb 4-5 a, b.

1998 Palaeoleuciscus cf. etilius (Rückert-Ülkümen). - Gaudant, L'ichthyofaune miocene Serbie

(Yugoslavie): une revision.: 112, Fig. 3

Material: 2 Exemplare mit Gegenplatten: Inv.-Nr. BSP 1980 X 1027 a, b - 1028 a, b.

Fundschicht: Untermiozän

Fundort: Karalar Köyü, Bergama, Türkei.

Beschreibung: Das Exemplar Inv.-Nr. BSP 1980 X 1028 a, b, dem leider die Hälfte der

Schwanzflosse fehlt, zeigt alle Merkmale von Leuciscus. Die Länge des Fisches bis zur Mitte der
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Schwanzflosse beträgt 87 mm, bei vollständiger Erhaltung der Schwanzflosse wohl ca. 95 mm,
die Körperhöhe 25 mm. Der kräftige, schlanke Kopf ist 25 mmlang und 17 mmhoch. Das

Verhältnis von Körperlänge zu Höhe beträgt 5,9, die Länge des Kopfes ist in der Gesamtlänge

3,8 mal enthalten. Leider ist das Exemplar nicht so gut erhalten, daß die Kopfknochen deutlich

erkennbar wären; nur die große Orbita und das Parasphenoid sind sichtbar. Aber bei dem
zweiten, etwas kleineren Exemplar (1980 X 1027 a, b) lassen sich die Kopfknochen gut

erkennen. Außerdem sind Schlundknochen mit Alveolen von Schlundzähnchen vorhanden.

Die Dorsalflosse beginnt in der Mitte des Körpers. Auf den ersten ungeteilten Strahl folgen

9 geteilte Strahlen. Zwischen Kopf und Dorsalflosse liegen 8 Prädorsalknochen. Die unten

hinter der Dorsalflosse liegende Analflosse hat einen ungeteilten Strahl und dahinter 9 geteilte

Strahlen, die Ventralflosse 8, die Pectoralflosse 9 lange Strahlen, die bis fast zur Ventralflosse

reichen.

Die Wirbelzahl kann leider nicht exakt angegeben werden, aber jedenfalls beträgt sie am
Abdominalteil 17, am Caudalteil 15-16 oder mehr. Der Abdominalteil hat vorn 12 lange und

hinten 2 kurze Rippen. Die beiden Exemplare aus Karalar Köyü stimmen mit Leuciscus etilius

aus dem Oligo-Miozän von Etili durch Körperform und Flossenformel gut überein.

Leuciscus sp.

Taf. l,Fig. 3, Abb. 3

Material: Ein Exemplar, Platte und Gegenplatte ohne Kopf, Inv.-Nr BSP 1980 X 1026 a, b

Fundschicht: Untermiozän

Fundort: Karalar Köyü bei Bergama, Türkei.

Beschreibung: Von dem kleinen Fisch ohne Kopf sind der Caudal- und ein Rest des

Abdominalteils erhalten. Der Caudalteil ist, vor allem zum Hinterende hin, sehr schlank.

Dorsal- und Analflosse stehen fast genau übereinander und die Ventral-Flossen liegen unmit-

telbar vor der Analflosse. Die Dorsalflosse hat vorne einen ungeteilten und dahinter 6 geteilte

Strahlen, die Analflosse 10 Strahlen. Vor der Analflosse liegen beide Ventralflossen mit je

7 Strahlen. Von den Wirbeln am Abdominalteil sind nur einige wenige erhalten; die Zahl der

Caudalwirbel beträgt 16. Von der vorderen Bruchkante bis zum Ende des Schwanzes mißt man
27 mm.

Der Schwanzbau des Leuciscus sp.: Länge vom letzten Caudalwirbel bis zum Ende des

längsten Strahles 14 mm. Vomposteriodorsalen Schwanzteil des Uralwirbels Pleuralia gehen

vier stabförmige Hypuralia aus, von denen wiederum je zwei Strahlen abzweigen.

Im Ventralbereich sind die Hypuralia insgesamt etwas länger und stärker als die im

Dorsalbereich. Alle Hypuralia stehen einzeln, Verwachsungen sind nicht zu beobachten

(Abb. 4). Damit unterscheidet sich die vorliegende Species von Leuciscus (Palaeoleuciscus)

socoloviensis Obrhelovä 1971.

Die Anordnung der Flossen, der Schwanzbau der Hvpuralen und die Anzahl der Strahlen

sprechen mit großer Wahrscheinlichkeit für Leuciscus sp., (Abb. 3).

Bemerkung: Gaudant (1978) erhebt die Untergattung Palaeoleuciscus Obrhelovä, 1969

zur Gattung und stellt alle fossilen Leuciscus zu Palaeoleuciscus. Eine taxonomische Untersu-

chung von rezenten und fossilen Leuciscus bzw. Palaeoleuciscus folgt.
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Abb. 3: Der Schwanzbau des Leuciscus sp.

Ordnung Perciformes Bleecker, 1859

Subordnung Gobioidei Berg, 1940

Familie Gobiidae Bonaparte, 1831

Gattung Pomatoschistus Gill, 1864

(Englisch: Caucasian Goby, Türkisch: Kü^ük Kayabaligi,

Deutsch: Schwarzgrundel, Meergrundel)

Typus- Art: Pomatoschistus minutus (Pallast, 1770)

Paralates bleichen Sauvage, 1883

Pomatoschistus bleichen (Sauvage) Gaudant, 1979

Pomatoschistus cf. bleichen (Sauvage 1883)

Taf. 2, Fig. 1-4, Abb. 4

Material: 52 Exemplare; abgebildete Stücke: Inv.-Nr. BSP 1980 X 988, 1010, 1019.

Fundschicht: Untermiozän

Fundort: Karalar Köyü bei Bergama, Türkei.

Beschreibung: Ein kleiner Fisch mit schlankem Körper, ca. 35 mmlang und 4 mmhoch. Seine

Kopflänge beträgt etwa 10 mm. Sie ist in der Körperlänge 3,5 mal, die Körperhöhe 8,75 mal

enthalten. Die Augen sind groß und liegen dorsolateral, einander sehr angenähert. Sie werden

in der Mitte der Dorsalfront von einem X (Lambda) getrennt. Unmittelbar hinter den Augen

liegen, charakteristisch für Gobiidae, die Otolithen in situ, leider umkristallisiert. An den

Orbitae superior und inferior erstrecken sich nach hinten die Schleimkanäle mit je zwei
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Öffnungen, die der Schleimzirkulation dienen. Außerdem ist an der Orbita ein medialateral

liegender Parasphenoidknochen sichtbar. Das Maul besteht aus dem stark gebauten Prämaxil-

lare, Maxillare und dem Dentale, mit sehr feinen, kaum mit bloßem Auge sichtbaren, spitzen

Zähnchen besetzt. Das Quadratum ist verlängert, auch das Operculum mehr länglich als breit.

Oberhalb des Gelenkkopfcs befindet sich ein kleiner Processus supraglenoidalis, der das

Präoperculum mit dem Operculum verbindet. Das dünne Präoperculum hat eine bogenartige

Gestalt; Interoperculum und Suboperculum sind sehr klein. Unter dem Opercularapparat

liegen 7 kräftige, mit dem Ceratohyale verbundene Radii branchostegi. Zwischen Kopf und

Körper befinden sich ein kräftiges Cleithrum und eine großen Scapula, die mit der Pectoral-

flosse verbunden ist. Unter den Pectoralflossen liegen nebeneinander zwei kleine Ventralflos-

sen. An der Dorsalseite des Fisches befinden sich hintereinander zwei Dorsalflossen, die erste

kurz und mit 6 Stacheln, etwas weiter hinten die zweite mit 1 1 Strahlen. An der Ventralseite

liegt, etwas hinter der Dorsalflosse, die Analflosse mit 11-12 Strahlen. Die Ventralflossen

haben 6 und die Pectoralflossen 12 Strahlen. Die Caudalflosse ist am Hinterende ganz leicht

gebogen und hat zwei gleichgroße Hypuralia von denen je 6 lange Strahlen abgehen. An den

Seiten liegen 1.4 kurze Stacheln (siehe Tabelle 1).

An rezenten Pomatoschistus sehen wir kleine Ctenoid-Schuppen. Ihre Oberfläche ist mit

konzentrischen Streifen versehen uncl lediglich im hinteren Schuppenteil befinden sich 7-12

Radii. Bei den fossilen Exemplaren sind diese Schuppen aufgrund der Kristallisation leider

nicht sichtbar.

Beziehungen: Pomatoschistus cf. bleichen (Sauvage, 1883) aus dem Untermiozän von

Karalar Köyü bei Bergama, Westtürkei zeigt gewisse Ähnlichkeit mit der im Mittelmeer und

Schwarzen-Meer verbreiteten rezenten Art Pomatoschistus marmoratus (Risso, 1810), beson-

ders bezüglich der Körperform und Konstruktion des Flossen, unterscheidet sich aber durch

seinen schlankeren Körper, die verlängerten Wirbel und die geringere Wirbelzahl. Am
nächsten steht der aus dem Unteroligozän von Rouffach, Elsaß, erstbeschriebene Pomato-

schistus hleicheri{SAlJV ACE, 1883). Die Flossenstrahlenzahl ist fast gleich (siehe Tab. 1), aber das

Exemplar von Karalar Köyü unterscheidet sich ebenso durch seinen schlankeren Körper, die

längeren Wirbel und ihre etwas geringere Zahl. Wegen dieser Unterschiede und der mangel-

haften Erhaltung (Umkristallisation!) kann die türkische Art nur mit Vorbehalt (cf.) zugeord-

net werden.

Flossenformel und Maße:

Dl =6, D2 = 11, A= 11-12, V = 6, P= 12, C = 4.I.6-6.I.3, R = 8, Br = 7,W = 11 + 16

KL = 35 mm, KH= 4 mm, Kopf L = ca. 10 mm, KL:KH = 8,75.

Dieser Fund ist der Erstnachweis von Pomatoschistus für die Türkei.

Abb. 4: Pomatoschistus cf. bleichen (Sauvage, 1883) Rekonstruktion.
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Tafeln

Taf. 1

Fig. 1-2 Leuciscus etilius Rückert-Ülkümen, 1960, Untermiozän, Bergama, Inv.-Nr. BSP
1980 X 1028 a, Maß: 1/1 x, Inv.-Nr. BSP 1980 X 1027 a, Maß: 1,9 x.

Fig. 3 : Leuciscus sp. Inv.-Nr. BSP 1980 X 1026 a. Maß: 2,6 x.

Fig. 4-5: Caesalpiniacae, Gleditsia, Podogonium, Inv.-Nr. BPS 1 980 X 1 033 a, b, Maß: 25 x.

Fig. 6: Leguminosae (Fabaceae), Inv.-Nr. BSP 1980 X 1031 a. Maß: 9,75 x.

Taf. 2

Alle Figuren gehören zu Pomatoschistus cf. bleichen (Sauvage, 1883).

Fig. 1: Inv.-Nr. BSP 1980 X 1010, Maß: 6,4 x.

Fig. 2.: Kopf vergrößert Inv.-Nr. BSP 1980 X 1010, Maß: 12,5 x.

Fig. 3: Kopf vergrößert mit langer Pectoralflosse, Inv.-Nr. BSP 1980 X 988, Maß: 10 x.

Fig. 4: Inv.-Nr. BSP 1980 X 1019 b. Maß: 2,4 x.
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